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KommunalKommunal  NachrichtenNachrichten
Amtsblatt der Gemeinde Fraureuth

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Amtsblattes ist der 16. April 2026 – 12.00 Uhr,
das Erscheinungsdatum ist der 29. April 2026.

wünschen Ihnen und  
Ihren Familien das Team  
der Gemeinde Fraureuth  
und Ihr Bürgermeister  
Matthias Topitsch
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Amtliche Bekanntmachungen

Übermittlungssperren  
nach dem Bundesmeldegesetz

Öffentliche Bekanntmachung zur Eintragungsmöglichkeit 
von Übermittlungssperren nach dem Bundesmeldegesetz

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Fraureuth,

gemäß § 50 Abs. 1 bis 3 des Bundesmeldegesetzes (BMG) ist 
die Meldebehörde zu Melderegisterauskünften in besonde-
ren Fällen berechtigt.

Absatz 1: Parteien, Wählergruppen und andere Träger von 
Wahlvorschlägen können im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen Auskunft aus dem 
Melderegister über Gruppen von Wahlberechtig-
ten erhalten.

Absatz 2: Mandatsträger, Presse oder Rundfunk können 
Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen verlan-
gen. Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum.

Absatz 3: Adressbuchverlage dürfen Auskunft zu allen Ein-
wohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
erhalten.

Gemäß § 50 Abs. 5 BMG hat jede betroffene Person das 
Recht, der Übermittlung ihrer Daten nach Absatz 1 bis 3 
zu widersprechen.

Außerdem gibt es folgende Widerspruchsmöglichkeiten nach 
dem Bundesmeldegesetz:

§ 42 Abs. 3: Widerspruch gegen die Übermittlung von Da-
ten an eine öffentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaft, der nicht die meldepflichtige Person 
angehört, sondern Familienangehörige der mel-
depflichtigen Person angehören.

Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde einzulegen 
und gilt bis zu seinem Widerruf. Früher eingetragene 
Übermittlungssperren behalten bis auf Widerruf ihre Gül-
tigkeit. Eine Begründung ist für diese Übermittlungssper-
ren nicht notwendig. Die Einrichtung von Übermittlungs-
sperren sowie deren Aufhebung ist kostenfrei.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Ihr Einwohnermeldeamt

Öffentliche Bekanntmachung

Widmung öffentlicher Verkehrsflächen  
der Gemeinde Fraureuth Gemarkung

Gospersgrün und Eintragung in das Bestandsverzeichnis 
(gemäß § 3 Abs. 1 SächsStrG vom 21.01.1993 in der  

aktuellen Fassung).
Die im Ortsteil Gospersgrün gelegene Weg „Ernst-Ahnert-Stra-
ße (Müller-Christian-Weg)“ wird in Richtung Süd-Osten ver-
längert. Die Verlängerung wird mit Wirkung zum 13.04.2026 
für den öffentlichen Verkehr gewidmet und als Öffentlicher 
Feld- und Waldweg (gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 b) des Sächsischen 
Straßengesetztes eingestuft.
Die betroffenen Flurstücke sind in das Bestandsverzeichnis 
einzutragen.

Die Widmungsverlängerung beginnt am Ende des bereits ge-
widmeten öFW „Ernst-Ahnert-Straße (Müller-Christian-Weg)“) 
und endet am Netzknoten 5340 916 (rot gekennzeichnet im 
Lageplan).

Träger der Baulast ist die Gemeinde Fraureuth.

Die Widmungsverfügung liegt für den Zeitraum vom 
13.04.2026 bis 18.05.2026 im Bauamt der Gemeinde Frau- 
reuth, Fabrikgelände 12, 08427 Fraureuth während der nach-
folgend genannten Dienstzeiten zur Einsicht aus.

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Widmung kann in-
nerhalb eines Monats nach öffentlicher Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Gemeinde Fraureuth, Bauamt, Fabrik-
gelände 12, 08427 Fraureuth einzulegen.

Amtsblatt der Gemeinde Fraureuth
Kostenlose Ausgabe an alle Haushalte
Erscheinungsweise: � monatlich

Beiträge oder Inseratangebote bitte an:
Gemeindeverwaltung Fraureuth, Hauptstraße 94, 08427 Fraureuth 
Tel.: 03761 1816-0, Fax: 03761 1816-20 
Internet: www.fraureuth.de, E-Mail: info@fraureuth.de

Inseratangebote bitte an:
LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)
Tel.: 03535 489-0
E-Mail: anzeigenannahme@wittich-herzberg.de
Internet: www.wittich.de

Kontakt Gemeindeverwaltung Fraureuth
Hauptstraße 94, 08427 Fraureuth
Tel.: 03761 1816-0, Fax: 03761 1816-20 
Internet: www.fraureuth.de, E-Mail: info@fraureuth.de
Öffnungszeiten:
Dienstag	   9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag	   9.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag	   9.00 – 12.00 Uhr

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihre Kommunal-Nachrichten 
Fraureuth
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Gemeinde Fraureuth 
 

Gemarkung Gospersgrün 
 

Lageplanskizze Ernst-Ahnert-Straße (Müller-Christian-Weg) 
 

 
 

Wegfläche „Römertalweg“

Widmung öffentlicher Verkehrsflächen der Gemeinde 
Fraureuth Gemarkung Ruppertsgrün und Eintragung in 

das Bestandsverzeichnis (gemäß § 3 Abs. 1 SächsStrG vom 
21.01.1993 in der aktuellen Fassung).

Die Wegfläche „Römertalweg“ im Ortsteil Ruppertsgrün wird 
mit Wirkung vom 13.04.2026 für den öffentlichen Verkehr 
gewidmet und als beschränkt öffentlicher Weg mit nur Geh- 
und Radverkehr (gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 b) des Sächsischen 
Straßengesetztes eingestuft. Der Weg wird beschränkt mit 
VKZ 240 gemeinsamer Geh- und Radweg, ZZ 1000-31 beide 
Richtungen.

Die betroffenen Flurstücke sind in das Bestandsverzeichnis 
einzutragen. Die Widmungsverfügung liegt für den Zeitraum 
vom 13.04.2026 bis 18.05.2026 im Bauamt der Gemeinde 
Fraureuth, Fabrikgelände 12, 08427 Fraureuth während der 
nachfolgend genannten Dienstzeiten zur Einsicht aus.

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Widmung kann in-
nerhalb eines Monats nach öffentlicher Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Gemeinde Fraureuth, Bauamt, Fabrik-
gelände 12, 08427 Fraureuth einzulegen.

Amtsblatt der Gemeinde Fraureuth
Das Amtsblatt der Gemeinde Fraureuth mit den Ortsteilen erscheint monatlich.
-	 Herausgeber, Verlag und Druck: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
	 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Gemeinde Fraureuth, Hauptstraße 94, 08427 Fraureuth, 
	 Telefon: 03761 1816-0, V.i.S.d.P.: Herr Matthias Topitsch
-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und 
	 Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
	 An den Steinenden 10, vertreten durch den Geschäftsführer 
	 ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur 
Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

IMPRESSUM

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Hinweise für Vereine zur Benutzung der 
Werbetafeln gegenüber „E-Center“ an der 

Gartenmauer der Kita „Kinderland“
Wir möchten gern auf Folgendes hinweisen:

Die beiden „Werbebanner-Tafeln“, die gegenüber der oberen 
Ausfahrt des „E-Centers“ an der Mauer zur Kita „Kinderland“ 
stehen, wurden von der Gemeinde Fraureuth errichtet, um vor 
allem kommunalen Einrichtungen die Möglichkeit zur vorü-
bergehenden Anbringung von Werbebannern zu geben. Aber 
wir wollen dies ebenfalls den Vereinen gern ermöglichen.

Die Koordination, wer, wann und für wie lang ein Werbeban-
ner anbringen kann, findet ausschließlich über das Ordnungs-
amt der Gemeinde Fraureuth statt.
Die Werbung von gemeindeeigenen Institutionen (z. B. allen 
Ortschaftsräten, Feuerwehren etc.) hat generell Vorrang.
Ein Rechtsanspruch zur Anbringung von Bannern, auch von 
Dritten, besteht nicht.

Ab 2027 müssen alle kommunalen Institutionen sowie die 
Vereine, die im jeweils laufenden Jahr ein Werbebanner an-
bringen wollen, dies bis spätestens zum 31. Januar des lau-
fendes Jahres schriftlich bzw. per Email (ordnungsamt@frau-
reuth.de) an die Gemeinde Fraureuth melden. Die Dauer der 
Werbung soll in der Regel 2 Wochen nicht überschreiten. Die 
Zusage oder Ablehnung (z. B. wg. evtl. Doppelbelegung) er-
folgt durch die Gemeinde Fraureuth.

Matthias Topitsch
Bürgermeister

Der Bürgermeister gratuliert zur Geburt

Geburten
29.01.2026 Juna Strohbach
Eltern: Sarah und Lars Strohbach
OT Fraureuth

 

 
 

 

Gemeinde Fraureuth 
 

Gemarkung Ruppertsgrün 
 

Lageplanskizze Römertalweg (Geh- und Radweg) 
 

 
 

Beschlüsse Gemeinderat am 10. März 2026
06/2026 GR
Der Gemeinderat der Gemeinde Fraureuth beschließt in der 
öffentlichen Sitzung am 10.03.2026 die Widmung nach § 6 
SächsStrG und Eintragung in das Bestandsverzeichnis gemäß 
§ 3 Abs.1 SächsStrG, folgender roter Markierung in der Gemar-
kung Ruppertsgrün. Der beschränkt öffentliche Weg erhält die 
Bezeichnung „Römertalweg (Geh- und Radweg)“ im Ortsteil 
Ruppertsgrün. Der Abschnitt wird beschränkt mit VKZ 240 
gemeinsamer Geh- und Radweg mit ZZ 1000-31 beide Rich-
tungen.
Der Lageplan ist Bestandteil des Beschlusses.

07/2026 GR
Der Gemeinderat der Gemeinde Fraureuth beschließt in der 
öffentlichen Sitzung am 10.03.2026 die Widmung nach § 6 
SächsStrG und Änderung im Bestandsverzeichnis gemäß § 3 
Abs.1 SächsStrG, folgender roter Markierung, Verlängerung 
des öffentlichen Feld- und Waldweges „Ernst-Ahnert-Str. (Mül-
ler-Christian-Weg)“ der Gemarkung Gospersgrün.
Der Lageplan ist Bestandteil des Beschlusses.

08/2026 GR
Antrag auf Baugenehmigung vom 16.02.2026 nach § 63 
SächsBO zur Sanierung und Neugestaltung der Parkanlage 
Ruppertsgrün, Talstraße, Flurstücke 429/4 und 431/5 der Ge-
markung Ruppertsgrün, durch die Gemeinde Fraureuth

09/2026 GR
Antrag auf Baugenehmigung vom 16.02.2026 nach § 63 
SächsBO, zum beabsichtigten Neubau einer Lagerhalle, Am 
Grenzbach, Flurstück 650/35 der Gemarkung Fraureuth

Informationen 
aus der Ortschaft Ruppertsgrün

Faszination Fotografie
Vorgestellt: Marcel Schreinert, 51 Jahre, Hobbyfotograf

Wer die schönsten Momente im Leben festhalten will, der ge-
nießt entweder den Moment und behält die Bilder im Kopf 
oder er hält sie fest, mit einem Foto.
Diese Gedanken hatte vor vielen Jahren auch Marcel Schreinert.
Ihn faszinierte schon immer, dass man Situationen und Erleb-
nisse durch Fotografie wieder erlebbar machen kann und da-
durch Erinnerungen geweckt werden.
Aus diesem Grund ist der seit 1999 in Ruppertsgrün lebende 
Hobbyfotograf auch im Fotoclub Zwickau dabei. „Durch viele 
Workshops habe ich mir noch mehr Wissen über das Thema 
Fotografie aneignen können, sagt der Ruppertsgrüner und 

© stock.adobe.com - ilona
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Märchenhaus
Ein schönes Osterfest für 
unsere Kinder wünschen 
die Hasen und Freunde 
aus dem Ruppertsgrüner 
Märchenhaus.

Wir werden VEREIN(t)
Seit Jahren tragen viele fleißige Hände und 
kreative Köpfe dazu bei, dass unser Ortsteil 
lebendig und attraktiv bleibt. Ob bei den 
zahlreichen Veranstaltungen im Park oder 
dem großen Festwochenende „626 Jahre 

Ruppertsgrün“ – es gab viel zu entdecken und zu feiern!
Jetzt ist die Zeit, unsere Kräfte zu bündeln, Bewährtes zu 
erhalten und neue Ideen zu verwirklichen. Wir laden alle 
engagierten Ruppertsgrünerinnen und Ruppertsgrüner ein, 
sich aktiv einzubringen und mitzugestalten.
Wir treffen uns am Freitag, 08.05.2026, 18 Uhr in der Erich-
Glowatzky-Halle.
Bleibt gespannt, weitere Informationen folgen.

Der Ortschaftsrat Ruppertsgrün

Neues aus der Kita Regenbogen

Faschingsparty in der Kita 
Regenbogen

Am 17. Februar begrüßten sich alle in unserer Kita mit einem 
„HELAU“ und freuten sich auf einen aufregenden Tag der et-
was anderen Art. Sowohl die Kinder als auch alle Mitarbeite-
rinnen hatten tolle Faschingskostüme an und waren teilweise 
kaum wiederzuerkennen.

schätzt den Erfahrungsaus-
tausch im Verein.
Fotografierte er anfangs bei 
Familienfeiern, kam irgend-
wann die Idee, Tiere, Natur 
und Landschaft festzuhalten, 
dazu. Es ist ein Gänsehautmo-
ment, wenn man den Sonnen-
untergang oder wie im Januar 
die Polarlichter am Himmel, 
einfangen kann, so Schreinert.
Im letzten Jahr fotografier-
te er einen Eisvogel im Rup-
pertsgrüner/Werdauer Na-
turschutzgebiet. Was für ein 
Wahnsinnsfoto.

Foto: M. Schreinert Römertal

Foto: M. Schreinert Bogendreieck Ruppertsgrün

Ostergrüße
Liebe Ruppertsgrüner,

ein frohes Osterfest wünscht Ihnen der Ortschaftsrat Rup-
pertsgrün

Kristina Lingel
Ortsvorsteherin Ruppertsgrün

Eisvogel� Foto: M. Schreinert
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Natürlich werden wir ein tolles Zuckertütenfest feiern und wer 
möchte, kann anschließend in der Kita übernachten. Aber bis 
dahin werden unsere Kinder noch einiges lernen, erleben und 
eine schöne, aufregende Zeit bei uns verbringen.

Frau Ernst und Frau Singer und die „Vorschul-Igel“

Neues aus der Kita Kinderland

Einstimmen in die Faschingszeit
„Helau“ und „Alaaf“ hieß es für die ABC-
Kinder der Kindertagesstätte Kinderland 
bereits am Rosenmontag.

Wir waren in der Tagespflege des Pflege-
kompetenzzentrums Fraureuth einge-
laden und haben die Seniorinnen und 
Senioren mit einem kleinen Faschings-
programm zum Lachen gebracht.
Neben einem Faschingsgedicht gestal-

teten wir ein „Sockentheater“ zum Lied „Manamana“, bekannt 
aus der Muppetshow.
Außerdem tanzten wir ausgelassen zum „Fliegerlied“ und zu 
„Tschu Tschu Wa“, was einige Seniorinnen und Senioren direkt 
zum Mitmachen animierte.
Zum Abschluss liefen wir noch eine schöne Polonaise durch 
die Räume der Tagespflege.

Es gab großen Applaus für 
die Kinder und als Überra-
schung eine tolle gefüllte 
Box mit Süßigkeiten und 
kleinen Spielsachen so-
wie leckeren Sirup.
Wir bedanken uns recht 
herzlich bei den Seniorin-
nen und Senioren sowie 
beim gesamten Team der 
Tagespflege, dass wir vor 
Ort sein durften und freu-
en uns schon auf die Os-
terbastelei mit Ihnen!

Am Vormittag versammelten sich alle Gruppen im hauseige-
nen Turnraum und tanzten zum Auftakt den „Tschu Tschu wa-
Tanz“, was für regelrechte Lachanfälle sorgte. Danach durften 
sich alle Feuerwehrmänner, Prinzessinnen, Einhörner und viele 
weitere bei einer Modeschau präsentieren und ihren Applaus 
genießen. Am restlichen Vormittag gab es eine Kinderdisco, 
Bewegungslieder und Kreisspiele. Nach so viel Bewegung 
freuten sich natürlich alle Kinder um so mehr auf das Mittag-
essen. An diesem Tag haben wir das Wunschessen Pommes 
und Nuggets bestellt und natürlich gab es auch Pfannkuchen 
als Dessert. Nach dem Mittagsschlaf und Vespern wurde im 
Turnraum mit viel Konfetti weitergefeiert.

Ihr Team der Kita „Regenbogen“

Die Schule ruft
Nun sind es nur noch fünf Monate und 
dann beginnt für die ABC-Kinder der 
Igel-Gruppe endlich die spannende 
Schulzeit.

In der Kita ist das schon seit Langem ein Thema bei den Kin-
dern. Stolz können alle ihren Namen schreiben und sehr gut 
zählen. Selbst kleine Rechenaufgaben stellen sich die Kinder 
gegenseitig. Sie sind aufgeregt und freuen sich immer sehr, 
wenn uns die Lehrerin Frau Weiß besucht. Dann erzählen sie 
ihr gleich, was sie schon können oder neu gelernt haben. Mit 
Freude sind die Vorschüler dabei, wenn es heißt: Heute ma-
chen wir ein Vorschul-Angebot. Jeder hat zu Beginn des letz-
ten Kita-Jahres ein eigenes Federkästchen von der Gemeinde 
Fraureuth geschenkt bekommen. Gern nutzen die Kinder 
diese im Alltag. Auch die „Vorschulmappen“ füllen sich mit 
Arbeitsblättern und selbst erdachten Übungen für die Schu-
le. Die Tafel wird fast täglich genutzt und Unterricht gespielt. 
Beim Sortieren, Messen, Knobeln oder Sportwettkämpfen 
sind alle ebenso mit Eifer dabei.
Bei einigen Kindern steht sogar der Ranzen zu Hause schon start-
bereit. Wie der aussieht, kann jeder ganz genau beschreiben.

Die Vorschulgruppe mit Grundschullehrerin Frau Weiß

Natürlich stehen auch besondere Erlebnisse für die Kinder an. 
So werden wir im April die „Zuckertütenfabrik“ in Stenn besu-
chen. Die T-Shirts für den Kita-Abschluss werden wir mit Frau 
Drese von „landeffekt“ selbst gestalten und drucken. Termine 
bei Feuerwehr und Gemeindeamt und weitere werden fol-
gen. Ein Besuch in der Schule und im Hort dürfen auch nicht 
fehlen. Unsere Abschlussfahrt im Juni ist auch schon geplant, 
aber noch geheim.
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Frühling
„Frühling, Frühling wird es nun bald…“
Die Sonne lacht vom Himmel und verwöhnt 
uns Anfang März mit frühlingshafter Wärme. 
Die Kinder der Bienchen- und der Mäuse-
gruppe freuen sich bei diesen Temperaturen 
im Krippengarten zu spielen und die Verän-
derungen in der Natur zu entdecken. Da wird 

jedes Schneeglöckchen und jeder Krokus persönlich begrüßt 
und dem Zwitschern der Vögel gelauscht ganz nach dem be-
liebten Kinderlied „Immer wieder kommt ein neuer Frühling, 
immer wieder kommt ein neuer März…“.
Ganz besonders freuen sich die Kinder über die Gartenlo-
komotive am „Ruppertsgrüner Bahnhof“ die unser fleißiger 
Hausmeister verschönert hat. Das wurde sofort bewundert 
und alle probierten gleich aus, wie es sich im neuen roten Wa-
gon mit Holzdach sitzt. Nun kann die Reise losgehen, immer 
Richtung Frühling bitte. Da gibt es so viel zu Erleben und un-
sere Kinder sind mit großer Begeisterung dabei.

Die Bienchen- und die Mäusegruppe

Die ABC`s der Kita „Kinderland“ mit Selina und Severine

Spaß und Freude zur  
Faschingszeit

Große Augen machten die Kinder der Bien-
chen- und der Mäusegruppe über den lusti-
gen Besuch eines Clowns zum Rosenmontag 
in der Krippe. Mit bunten Haaren, Hut, großer 

Hose und „Helau“ kam er herein gestolpert und hatte sogar 
einen interessanten Koffer dabei. Dort zauberte er allerhand 
durcheinander zur Freude der Kinder, die ihn beim Zaubern 
unterstützen durften sei es mit Zauberstab, magischen Sprü-
chen oder beim Konfettiregen. Dafür zauberte er den Kindern 
einen Regenbogen, Luftschlangen und Konfetti.
Fleißig wurden die Süßigkeiten aufgesammelt, die er auf dem 
Rückweg verloren hatte.
Auftakt war der Rosenmontag und mit dem närrischen Trei-
ben ging es am Dienstag mit bezaubernden Wesen weiter. 
Da tummelten sich Löwen, Drachen, Prinzessinnen, Feuer-
wehrleute, Polizisten, freche Früchte, Zauberer und allerhand 
andere magische Wesen bei der Kostümschau, beim Tanzen, 
Rutschen und Herumtollen in Krippe und Kindergarten.

Die Bienchen- und die Mäusegruppe

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Neues aus dem Hort

Gemeinsam spielen, staunen, lachen -  
Winterferien, die Freude machen!

Wie schnell doch die Zeit vergeht - und schon ist wieder Fe-
bruar. Damit startete auch in diesem Jahr ein buntes und ab-
wechslungsreiches Winterferienprogramm für die Kinder des 
Erich-Glowatzky-Hortes.
Den Auftakt bildeten zwei vielseitige Tage mit sportlichen und 
kreativen Angeboten. In der Erich-Glowatzky-Halle fand ein 
spannendes Tischtennisturnier statt, bei dem die Kinder ihr 
Können unter Beweis stellen konnten. In diesem Zusammen-
hang gratulieren wir Leopold (3. Platz), Adele (2. Platz) sowie 
Levi (1. Platz) zu ihrem besonders erfolgreichen Abschneiden. 
Parallel dazu hatten alle kleinen Künstlerinnen und Künst-
ler die Möglichkeit, ihrer Fantasie bei verschiedenen Malge-
schichten freien Lauf zu lassen.
Am Mittwoch folgte ein weiterer Tag in der Turnhalle. Dort 
erwartete die Kinder ein abwechslungsreiches Wintersport-
programm - wetterunabhängig und kreativ an die Gegeben-
heiten der Halle angepasst. Hierbei konnte man sich in Diszip-
linen wie Eishockey, Curling oder auch Biathlon ausprobieren.
Ein absolutes Highlight stellte der Donnerstag dar. Dank groß-
artiger Unterstützung von diversen Förderungsprogrammen, 
welche mit dem Puppentheater Zwickau kooperieren, konn-
ten wir diesen Ausflug kostenfrei anbieten und dort das Stück 
„Kannst du pfeifen, Johanna“ anschauen. Im Anschluss hatten 
die Kinder die Gelegenheit, das Erlebte mit Mitarbeitern des 
Puppentheaters zu reflektieren und auszuwerten. Ein rundum 
gelungener Tag!

Neues aus der Kita Glücksbärchen

Neues von den Glücksbärchen
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Frühlingsduft liegt in der Luft, die ersten zar-
ten Frühlingsboten zeigen sich und die Sonne 

scheint am strahlend blauen Himmel.
Da lockt es unsere Glücksbärchenkinder natürlich hinaus in 
die Natur. Wir freuen uns auf Abenteuertage in unserem Wald. 
Hier können wir nach Herzenslust entdecken, forschen, klet-
tern und Kräfte messen (beim Wettrennen oder beim Äste 
schleppen). Aus ein paar Seilen wird eine Schaukel, aus Stö-
cken und Fantasie eine Jagdausrüstung, ein Piratenschiff oder 
ein Pferdestall. Hier lässt es sich mit wenigen materiellen Din-
gen herrlich fantasievoll spielen. Nebenbei lauschen wir dem 
wunderschönen Gesang der Vögel.
Wir hatten vor ein paar Tagen das Glück, Familie Schubert be-
suchen zu können. Hier zeigte uns unsere Martha ihre Tiere. 
Meerschweinchen, Tauben, Hühner und Schafe. Besonders 
süß war das kleine wenige Tage alte Lämmchen. Vielen Dank 
für die tolle Möglichkeit.
Zurück in der Kita schmückten wir alles schön bunt. Denn wir 
freuen uns schon sehr auf das anstehende Osterfest. Außer-
dem versuchten sich die Kinder der großen Gruppe als Chef-
köche. Fleißige Hände bereiteten gemeinsam ein leckeres 
Mittagessen vor. Der Kinderwunsch: Eierkuchen mit Erdbee-
ren und Apfelmus. Außerdem noch eine Buchstabensuppe 
mit Gemüseeinlage. Gesagt getan. Rühren und Schnippeln 
können wir super gut. Da merkt man gleich das es sicher auch 
Zuhause viele kleine Küchenhelferlein gibt.
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sowie Ü- Eier (daraus schlüpften die Baby`s) zum Spielen ge-
staltet. Sogar Vulkane aus Filtertüten fand man in der Spiele-
landschaft.
Auf einer Vorlage und mit Knete wurden die Dino-Knochen 
in 3D gestaltet und mit Salzteig die Dino-Füße im Anhänger 
verewigt.

Auf Basis eines archäologischen Funds in Neuseeland, nach-
gewiesenen Dino-Fußabdruck, wurde dieser im Zimmer auf 
den Fußboden gemalt und die Kinder konnten nachmessen, 
wie viele Kinderfüße in diesen passen. Alle waren sich einig: 
Es ist gut, dass heute keine Dinosaurier mehr leben, denn sie 
würden uns zertreten. Dennoch war es ein hochinteressantes 
Thema für uns alle.

Am Freitag durfte jedes Kind sein Lieblingsspiel mitbringen, 
den anderen vorstellen und natürlich gemeinsam ausprobie-
ren - immer wieder ein schönes Erlebnis für alle.
Die zweite Ferienwoche begann mit unserem beliebten Ki-
notag. Gemeinsam sahen wir den Film „Hilfe, ich habe meine 
Lehrerin geschrumpft“. Ein herzliches Dankeschön geht hier-
bei an den Sächsischen Kinder- und Jugendfilmdienst e. V., 
welcher dieses Highlight jedes Mal aufs Neue möglich macht.
Am Dienstag hieß es dann endlich: „HELLAU!“ Der Fasching 
hielt Einzug in unseren Hort. Die Kinder hatten an zahlreichen 
Stationen die Gelegenheit, ihrer Feierlaune freien Lauf zu las-
sen - von einer Bastelstation über verschiedene Spiele, einer 
Kinderdisco, leckeren Knabbereien und Getränken bis hin zu 
einer fröhlichen Polonaise durchs gesamte Schulhaus.
Der Mittwoch bildete dazu den perfekten Kontrast: ein Tag 
voller Ruhe und Entspannung. In verschiedenen Wellness- 
und Erholungsstationen konnten die Kinder Gesichtsmasken 
ausprobieren, Handpeelings herstellen, Knetseife gestalten, 
eine Klanggeschichte genießen sowie sich an einem leckeren 
Buffet bedienen, welches wir vorher gemeinsam zubereiteten.
Am Donnerstag und Freitag standen erneut verschiedene 
Angebote zur Auswahl. Ob Kegeln, Filzen, Nähen oder Frei-
spiel - es war für jeden etwas dabei. Ein besonderer Dank geht 
hierbei an Frau Ihrig („NADdesign“), die die Nähstation mit viel 
Engagement betreut hat.

Gemeinsam konnten wir er-
neut ein sehr positives Fazit 
ziehen. Wir sind froh über 
die gelungenen Winterferien 
und dass wir die Zeit so viel-
fältig und wertvoll gestalten 
konnten. Unser Dank gilt al-
len Beteiligten und Unterstüt-
zenden, die mit ihrem Einsatz 
all diese schönen Erlebnisse 
möglich gemacht haben.

In der Klasse 3a waren die Dinosaurier los
Gewünscht hatten sich die Kinder der Klasse 3a das Dino-
Projekt schon lang, genaue Vorstellungen hatten sie auch und 
nun war es endlich so weit.
Mit der Unterstützung der Gruppenerzieherin wurde es ein 
unvergessliches Event über mehrere Wochen. Jeder durfte 
mit Absprache der Eltern seine Dino`s mitbringen und einige 
stellten sogar ihre Bücher zum Thema vor.
Es wurden unter anderem Dino`s in Schattenbildern gestaltet 
und einige frei Hand gemalt. Flugdinosaurier schwebten an 
der Decke und eine üppige Landschaft wurde aus verschie-
denen Stoffen und unterschiedlichen Materialien wie Sand, 
Rinde, Zapfen, Holzscheiben, künstliche und echten Pflanzen 
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Was bedeutet das nun also für Anliegerinnen und Anlieger? 
Sie können von Maßnahmen betroffen sein. So kann es etwa 
nötig sein, ein Grundstück zu betreten oder zu befahren, um 
das Gewässer zu erreichen. Anliegerinnen und Anlieger müs-
sen dies dulden. Jedoch muss der Unterhaltungspflichtige 
dies rechtzeitig vorher ankündigen. Maßnahmen, die einen 
wesentlichen Einfluss auf das Gewässer haben, brauchen vor-
her außerdem eine Genehmigung der unteren Wasserbehör-
de (uWB).

Was gibt es zu beachten, wenn ein Bach durch das Grund-
stück fließt? Stellen Sie sich einmal einen naturnahen Bach 
vor, der sich durch die Landschaft schlängelt. Die Flächen di-
rekt am Bach spielen dabei eine ganz wichtige Rolle, da dort 
der Übergangsbereich vom Wasser zum Land ist, der sich 
ständig verändert und dadurch ökologisch unheimlich wert-
voll ist.
Und nun fließt ein Bach bei Ihnen durchs Grundstück und Ih-
nen wurde von der unteren Wasserbehörde gesagt, Sie sollen 
Ihren Komposthaufen nicht direkt am Ufer platzieren. Oder 
wurde Ihnen die Baugenehmigung für eine Garage direkt am 
Gewässer versagt?
Ursache dafür ist der Schutz dieser wichtigen Flächen durch 
die gesetzlichen Regelungen zum Gewässerrandstreifen. 
Das Sächsische Wassergesetz regelt im § 24 die Breite des 
Gewässerrandstreifens mit 10 Meter und innerhalb von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen mit 5 Meter landseits 
ab dem Ufer. Die Errichtung von baulichen und sonstigen 
Anlagen sowie die auch nur zeitweise Ablagerung von Ge-
genständen, die den Wasserabfluss behindern oder die fort-
geschwemmt werden können, ist im Gewässerrandstreifen 
verboten. Zudem dürfen in einer Breite von 5 Metern ab dem 
Ufer keine Dünge- und Pflanzenschutzmittel verwendet wer-
den - auch nicht in Gärten.
Diese gesetzlichen Regelungen dienen zum einen dazu, unse-
re Gewässer vor schädlichen Stoffeinträgen zu schützen und 
deren ökologische Funktion aufrecht zu erhalten. Zum an-
deren dienen sie auch der Sicherung des ordnungsgemäßen 
Abflusses auch im Hochwasserfall und sollen verhindern, 
dass Materialien wie beispielsweise Gartenmöbel oder Kom-
posthaufen fortgeschwemmt werden. Diese können zum Teil 
erhebliche Schäden an Bauwerken, wie zum Beispiel Durch-
lässen und Brücken anrichten, aber auch das menschliche 
Wohl gefährden. An unrechtmäßig im Gewässerrandstreifen 
errichteten Zäunen können fortgeschwemmte Materialien zu 
Verklausungen führen und damit das Überschwemmungsrisi-
ko deutlich erhöhen. Auch die Anpflanzung nicht standortge-
rechter Gehölze im Gewässerrandstreifen ist untersagt (zum 
Beispiel Nadelgehölze, Kirschlorbeer und Lebensbäume). Hin-
tergründe zu diesem Thema gibt es in einer der nächsten Aus-
gaben des Landkreiskuriers
Wie können Sie den Gewässerrandstreifen denn nun sonst 
nutzen? Sie könnten sich zum Beispiel eine kleine Naturoa-
se schaffen. Pflanzen Sie dazu standortgerechte Gehölze wie 
Schwarzerle oder Weidenarten und kreieren Sie sich so ein 
schattiges Plätzchen am kühlen Bach für heiße Sommertage. 
Das reduziert auch gleich noch die Wassertemperatur. Wenn 
Sie Gräser und Stauden am Ufer nur zweimal im Jahr mähen, 
schaffen Sie mit Blühstreifen wertvolle Lebensräume, bei-
spielsweise für unsere Bienen und Schmetterlinge.
Hinweis: Diese Texte entstanden in Zusammenarbeit der 
Fachberaterinnen und Fachberater Gewässer des Landesam-
tes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie und der unteren 
Wasserbehörde des Landkreises.

Es war eine riesige Freude, die Kinder im Freispiel zu beob-
achten und vor allem dabei zuzuhören. Zum Beispiel hieß ein 
Dino Sibylle, dann kam Dino-Oma Hildegard zu Besuch und 
Baby Klaus wurde geboren. Die Pflanzenfresser gehen mit den 
Fleischfresser-Dinos gemeinsam auf eine „obercoole Party. 
Zum Schluss gab es noch eine große Dino-Party mit viel Spaß, 
Fun und Action für die Hortkinder.
Natürlich durften leckere Gummibärchen-Dino`s nicht feh-
len und es gab leckere selbstgebackene Dino-Kekse - herrlich 
köstlich.
Man darf gespannt darauf sein, was sich die Hortkinder der 
Klasse 3a als nächstes einfallen lassen.

Euer Hortteam

Allgemeine Informationen

Umweltamt - Informationen  
der unteren Wasserbehörde

Wer kümmert sich um die Gewässer im Ort und wer ist ei-
gentlich zuständig?
Geregelt wird das in den Wassergesetzen. Es gibt das Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) des Bundes und das Sächsische Was-
sergesetz (SächsWG). Und wer ist laut diesen Gesetzen jetzt 
zuständig für Gewässer? Das ist entweder die Gemeinde oder 
die Landestalsperrenverwaltung (LTV). Die Gemeinde betreut 
Gewässer 2. Ordnung (kleinere Gewässer), während die LTV 
für Gewässer 1. Ordnung (größere Gewässer) verantwortlich 
ist. Welche genau das sind, steht im „Verzeichnis der Gewässer 
erster Ordnung“, siehe Anlage 3 des SächsWG.
Doch was bedeutet Zuständigkeit? Welche Aufgaben sind da-
mit gemeint? Der Zuständige ist Träger der Unterhaltungslast 
und damit unter anderem verpflichtet…
- … das Gewässerbett und die Ufer zu erhalten
- … den gewässerbegleitenden Gehölzbestand in der Bö-

schung zu pflegen und durch standortgerechte Pflanzun-
gen zu entwickeln

- … den ordnungsgemäßen Wasserabfluss zu sichern
- … und die ökologische Funktionsfähigkeit zu erhalten und 

zu verbessern
Die Maßnahmen sind dabei nur in einem wasserwirtschaftlich 
erforderlichen Maß durchzuführen.
Die Zuständigkeit der Gemeinde oder der LTV beschränkt 
sich auf das Gewässerbett und die Ufer. Das wirft natürlich 
die Frage auf, wo das Ufer beginnt und endet. Auch das ver-
rät uns das Sächsische Wassergesetz. Das Ufer ist der Bereich 
zwischen dem mit Wasser durchflossenen Bach oder Fluss 
und der Böschungsoberkante. Wenn die Böschungsoberkan-
te nicht klar erkennbar ist, wird der mittlere Hochwasserstand 
als Uferlinie genutzt.
An das Ufer grenzt der Gewässerrandstreifen an. Da sich diese 
Flächen außerhalb des Ufers befinden, sind Gemeinde oder 
LTV auch nicht mehr zuständig. Hier liegt die Zuständigkeit 
zur Pflege und Entwicklung beim Flächeneigentümer. Aus-
nahmen sind Ufermauern, für die unterschiedliche Zuständig-
keiten gelten können.
Weitere Informationen dazu unter
https://www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen- 
21116.html
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Kostenlose Naturschutzberatung 
 für Landnutzer

Der Landschaftspflegeverband Westerzgebirge e.V. bietet al-
len interessierten Landnutzern im Altkreis Zwickauer Land 
mit der Stadt Zwickau wieder eine kostenlose und freiwil-
lige Naturschutzberatung an. Ziel der Naturschutzberatung 
ist es, das gegenseitige Verständnis von Landwirtschaft und 
Naturschutz weiter zu verbessern und naturschutzgerechtes 
Handeln im Betrieb zu integrieren.
Wir beraten Sie zu aktuellen Fördermöglichkeiten (Agrarum-
welt- und Klimamaßnahmen auf Acker- und Grünland) und 
unterstützen Sie bei der Grünlandmaßnahme „Kennarten im 
Grünland“/ÖR5, GL 1a, 1b. Weiter geben wir Hinweise für mehr 
Naturschutz auf der Hofstelle, zu Artvorkommen, Biotopen 
und Schutzgebieten auf dem Betrieb.
Bitte beachten Sie, dass der Neueinstieg nach FRL AUK/2023 
auch 2026 grundsätzlich möglich ist und mit dem Samme-
lantrag im Frühjahr 2026 beantragt werden kann. Ein vorhe-
riger Teilnahmeantrag ist nicht mehr erforderlich. Der Ver-
pflichtungszeitraum für die neuen Maßnahmen beträgt 
dann nur noch 3 Jahre (01.01.2026-31.12.2028).
Für eine gewünschte Beratung kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch unter 03772/24879 (Festnetz), 01525/9218837 
(Handy) oder per E-Mail: naturschutzberatung@lpvwesterz-
gebirge.de.
Anschrift: Dorfstraße 48, 08289 Schneeberg OT Lindenau
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Pflegefamilien gesucht 
Nicht jedes Kind hat das Glück, wohlbehütet in 
seiner Familie aufzuwachsen. Manche brauchen 
vorübergehend oder auf Dauer ein neues Zuhause. 

Wir suchen im Auftrag des Landkreises Zwickau 
geeignete Familien, Paare und Einzelpersonen, 
die ihre Türen und Herzen für ein Pflegekind 
öffnen. Als Pflegefamilie schenken Sie einem Kind 
Geborgenheit und Zukunft in Ihrer Familie. 

Haben Sie Interesse? Dann kontaktieren Sie uns. 
Wir beantworten Ihre Fragen gern.

Kontakt: 01512 7152743 Infos: www.lebenshaus.org 

Kindern  

ein Zuhause

schenken

Weststraße 1a
09350 Lichtenstein
Mail: info@lebenshaus.org
Telefon: 037204 609000
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ten mit unterschiedlichen Szenarien sowie von unserer Sand-
ra, die in der eigens eingerichteten Notrufzentrale den Notruf 
entgegennahm. So konnten die jungen Feuerwehrfans ihr 
bereits gelerntes Wissen anwenden und erleben, wie wichtig 
klare Informationen im Ernstfall sind.
Anschließend ging es in das „Haus der Gefahren“. Gemeinsam 
mit Bello, dem Hund, und Frieda, dem Eichhörnchen, begaben 
sich die Kinder dort auf eine spannende Suche nach Gefahren 
im Haushalt. Spielerisch lernten sie, typische Risiken zu erken-
nen und zu verstehen, wie man diese vermeiden kann.

Abbildung 1: Ein ganzes Haus 
voll Gefahren faszinierte die 
Löschfanten

Ein besonderes Highlight wartete danach im sogenannten 
Rauchhaus. In einem Modellhaus, das wie ein Puppenhaus 
aufgebaut ist, wurde anschaulich demonstriert, wie sich 
Rauch bei einem Brand innerhalb kürzester Zeit im gesamten 
Gebäude ausbreitet. Gleichzeitig erfuhren die Kinder, wie le-
benswichtig Rauchmelder sind und warum sie in keinem Zu-
hause fehlen dürfen.
Im Feuerwehrmuseum tauchten die jungen Besucher an-
schließend in die Geschichte des Feuers ein. Sie erfuhren, wie 
bereits Urmenschen Feuer entfachten und wofür es früher – 
und auch heute noch – genutzt wird. Gleichzeitig wurde den 
Kindern vermittelt, wie wichtig ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Feuer ist.
Nach so vielen Eindrücken und spannenden Lernmomenten 
war zur Mittagszeit eine Stärkung nötig. Bei Nudeln mit Bolo-
gnese konnten sich alle wieder Energie holen. Danach blieb 
noch Zeit für einen Abstecher auf den Spielplatz, bevor die 
Heimreise angetreten wurde.
Den krönenden Abschluss des gelungenen Tages bildete ein 
gemeinsamer Halt in der Eisdiele in Fraureuth, wo sich jedes 
Kind über ein wohlverdientes Eis freuen durfte.
Der Projekttag im Floriansdorf Schneeberg bleibt für die 
Löschfanten der Kinderfeuerwehr Beiersdorf sicher noch lan-
ge in Erinnerung. Mit viel Spaß, spannenden Einblicken und 
wichtigen Lektionen rund um Sicherheit und den richtigen 
Umgang mit Feuer war es ein rundum gelungener Ausflug. Ein 
besonderer Dank gilt dem Feuerwehrverein, der die Ausfahrt 
finanziell unterstützte, sowie allen Betreuerinnen und Betreu-
ern, die während des gesamten Tages ein wachsames Auge 
auf die jungen Feuerwehrmitglieder hatten.

Anja Unger – Leitung Kinderfeuerwehr Beiersdorf

Neues von der Feuerwehr Beiersdorf

Heißes Skatturnier lockt 30 Teilnehmer ins 
Gerätehaus der Feuerwehr Beiersdorf

Beiersdorf. Am 14. Februar 2026 wurde das Gerätehaus der 
Feuerwehr Beiersdorf erneut zum Treffpunkt für Skatfreun-
de aus der Region. Der Feuerwehr Beiersdorf e.V. hatte zum 
zweiten Beiersdorfer „Blaulicht“-Skatturnier eingeladen – und 
insgesamt 30 Spielerinnen und Spieler folgten der Einladung.

In mehreren spannenden 
Spielrunden wurde um den 
begehrten Glaspokal und eine 
Medaille gekämpft. Dabei 
zeigte sich schnell, dass so-
wohl erfahrene Skatspieler als 
auch ambitionierte Hobby-
spieler ihr Können am Karten-
tisch unter Beweis stellen woll-
ten. Am Ende setzte sich – wie 
bereits im vergangenen Jahr – 
Benny Liebold aus Werdau 
knapp durch und sicherte sich 
erneut den Turniersieg.

Teilnehmer aus Fraureuth, Schönfels, Gospersgrün, Reudnitz, 
Werdau und sogar aus Chemnitz sorgten für ein abwechs-
lungsreiches Teilnehmerfeld und eine lebendige Atmosphäre 
im Gerätehaus. Neben dem sportlichen Ehrgeiz stand vor al-
lem die Geselligkeit im Mittelpunkt, die das Turnier für viele zu 
einem besonderen Abend machte.
Ins Leben gerufen wurde das Blaulicht-Skatturnier im vergan-
genen Jahr mit Unterstützung aus einem Gewinn des LEA-
DER-Programms. Die Resonanz war bereits bei der Premiere 
so positiv, dass schnell feststand: Eine Fortsetzung soll folgen. 
Nach der erfolgreichen zweiten Auflage richtet sich der Blick 
nun bereits auf das nächste Turnier im kommenden Jahr.
Der Feuerwehr Beiersdorf e.V. bedankt sich bei allen Organi-
satoren sowie bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
einen gelungenen Skatabend.

Löschfanten Beiersdorf verbringen  
spannenden Projekttag im  

Floriansdorf Schneeberg
Einen erlebnisreichen und lehrreichen Samstag verbrachten 
die „Löschfanten“ der Kinderfeuerwehr Beiersdorf am 14. 
März 2026 im Floriansdorf in Schneeberg. Der speziell für Kin-
der und Jugendliche gestaltete Lernort mit seinen drei Feu-
erwehrhäusern bietet eine abwechslungsreiche Erlebniswelt 
rund um Brandschutz und Sicherheit – und genau das erwar-
tete auch die neun jungen Feuerwehrmitglieder.
Bereits um 8 Uhr morgens startete die Gruppe an der Feuer-
wehr Beiersdorf in Richtung KIEZ. Nach der Ankunft in Schnee-
berg wurden die Kinder herzlich von Angelika im Floriansdorf 
begrüßt. Sie erklärte zunächst den Ablauf des Tages und be-
reitete die Gruppe auf die spannenden Stationen vor. Gleich 
zu Beginn wurde es praktisch: Die Kinder durften üben, wie 
man im Notfall richtig einen Notruf absetzt. Mit einem ech-
ten Telefon wählten sie die 112 und schilderten verschiedene 
Notfallsituationen. Unterstützt wurden sie dabei von Bildkar-

Abbildung 2: Das Rauchhaus 
war eines der Highlights des 
Tages.

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Donnerstag:
02.04. 17.00 Uhr Tischabendmahl in der Alten Schule
09.04. 19.30 Uhr Gebetsstunde in der Alten Schule
16.04. 19.30 Uhr Bibelgespräch in der Alten Schule
23.04. 19.30 Uhr Frauentreff in der Alten Schule
27. - 29.04.um 

19.30 Uhr
Bibelabende in der Alten Schule

freitags um 
19.00 Uhr

Teeniekreis in der Pfarrscheune / 
Ranch

samstags um 
09.30 Uhr

Kinderbibelstunde in der Alten Schule 
- am 11.04. und 25.04.

Zusätzlich finden noch Hauskreise der mittleren Generation 
statt.
Familiengottesdienst zum Jahresfest
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst zum Jahresfest 
der LKG Fraureuth am Sonntag, den 26. April 2026, um 10.30 
Uhr mit dem Thema: „Berufen - zu hören“ mit Marcus Ziegert 
aus Werdau.
Anschließend laden wir zum gemeinsamen Mittagessen ein.
An den Folgetagen Bibelabende in der Kirche Fraureuth 
zu den Themen: „Berufen ...“
Montag, 27.04.: ... Gottes Ruf an uns Alle
Dienstag, 28.04.: ... Gottes Plan für dein Leben
Mittwoch, 29.04.: ... Leben im Alltag mit Gott
Informationen zur Jubelkonfirmation 2026 in Fraureuth
Am Sonntag Trinitatis, den 31. Mai, feiern wir um 10.00 Uhr 
den Gottesdienst zur Jubelkonfirmation. Eingeladen sind be-
sonders herzlich die Jubelkonfirmanden der folgenden Kon-
firmandenjahrgänge:
Gnaden Konfirmation - 70 Jahre, Jg. 1956
Eiserne Konfirmation - 65 Jahre, Jg. 1961
Diamantene Konfirmation - 60 Jahre, Jg. 1966
Goldene Konfirmation - 50 Jahre, Jg. 1976
Silberne Konfirmation - 25 Jahre, Jg. 2001
Wir treffen uns um 9.30 Uhr an der Alten Schule. Hier erfolgt die 
Registrierung der Teilnehmer und die Ausgabe der Urkunden.
Wir möchten Sie bitten, den Termin der Jubelkonfirmation vor 
allem auch an Jubelkonfirmanden, die nicht in Fraureuth woh-
nen, weiterzugeben.
Herzliche Einladung.

Ihr Gemeindekirchenrat

Gemeindebüro der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Fraureuth
Markt 7; 08427 Fraureuth
Telefon: (03761) 2088
Telefon Friedhofsverwaltung:
(03761) 2088 und 01523 6434943
E-Mail: gemeindebuero@kirchengemeinde-fraureuth.de
Sprechstunden: dienstags und donnerstags von 9.00 bis  
12.00 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten Fraureuth

Kirchenspiegel - April 2026
Monatsspruch April:

„Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum 
glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!“ 

Joh 20,29

Gottesdienste
Bitte unbedingt auf die teilweise veränderten Anfangszei-
ten der Gottesdienste achten!
Gründonnerstag, 02.04.
17.00 Uhr Tischabendmahl in der Alten Schule - Pf. Tessdorf
Karfreitag, 03.04.
14.00 Uhr Gottesdienst - Pf. Weber
Ostersonntag, 05.04.
06.00 Uhr Osterandacht- E. Böttcher
Ostersonntag, 05.04.
10.00 Uhr Ostergottesdienst - D. Seling
Ostermontag, 06.04.
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit den Kindern der EC-

Kinderstunde
Quasimodogeniti, 12.04.
08.45 Uhr Gottesdienst - Pf. Weber
Misericordias Domini, 19.04.
10.00 Uhr Gottesdienst - D. Seling
Jubilate, 26.04.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresfest der LKG
Cantate, 03.05.
08.45 Uhr Gottesdienst - Ch. Nieke

Veranstaltungen und Kreise
Seniorenkreis
Mittwoch, den 29.04., um 14.30 Uhr in der Alten Schule
Frauengebetskreis - offen für alle Frauen:
Termin nach Vereinbarung
Konfirmanden und Vorkonfirmanden
donnerstags um 17.00 Uhr im Pfarrhaus Beiersdorf
- Klasse 7: 16.04.
- Klasse 8: 23.04.
02.04. um 18.00 Uhr - Jugendgottesdienst mit Erstabendmahl
Kirchenmusik
dienstags um 18.30 Uhr Posaunenchor - nach Absprache
Vorankündigung Konzert
Am Samstag, den 9. Mai, findet um 17.00 Uhr ein außer-
gewöhnliches Konzert in unserer Fraureuther Kirche statt. 
Wenying Wu aus Düsseldorf wird an unserer Silbermannorgel 
zu hören sein.
Wenying Wu ist Konzert-Absolventin der Hochschule für Mu-
sik „Franz Liszt“ in Weimar und hat bei Prof. Martin Sturm ihr 
Studium absolviert, dass sie im vergangenen Jahr an der res-
taurierten Kreutzbach-Jehmlich-Orgel in der Greizer Stadtkir-
che mit einstimmiger Bestbewertung abgeschlossen hat.
Veranstaltungen der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Fraureuth
sonntags um 18.00 Uhr - EC - Jugendstunde in der Pfarrscheune
montags um 19.30 Uhr - Gemeinschaftsstunde in der Alten 
Schule

Marketingkonzepte
Von der Idee  
zum Produkt.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Osterandacht und Osterfrühstück
Am Ostersonntag feiern wir Christi Auferstehung mit einer 
Andacht um 6 Uhr, beginnend am Osterfeuer auf dem Bei-
ersdorfer Friedhof. Wir entzünden die Osterkerze und ziehen 
feierlich in die noch dunkle Kirche ein. Danach genießen wir 
das Osterfrühstück im Pfarrhaus. Wer dafür etwas zu Essen 
mitbringen möchte, trage sich bitte in die Liste in unseren Kir-
chen ein oder melde sich im Pfarrbüro.

Besuchsdienst in Reuth
Mario Mitlacher wird in Reuth den Besuchsdienst überneh-
men. Wir danken ihm für sein ehrenamtliches Engagement 
und wünschen ihm dabei viel Freude und Gottes Segen!

Neuer Mitarbeiter auf dem Beiersdorfer Friedhof
Auf unserem Friedhof in Beiersdorf nimmt Michael Kästner 
ab 01. März seine Arbeit als Friedhofsmitarbeiter auf. Er tritt 
die Nachfolge für Steffen Bachmann an. Wir freuen uns, dass 
er diesen Dienst tun möchte und wünschen ihm Freude und 
Kraft für diese Arbeit.

Frauenabend im Agrarhof
Am 17.04.2026 um 19 Uhr laden Frauen der Kirchgemeinden 
Beiersdorf-Ruppertsgrün und Fraureuth zu einem heiter- be-
sinnlichen Abend für Frauen in den Agrarhof Gospersgrün ein. 
Kartenvorverkauf vom 16.03. bis 10.04.2026, Kostenbeitrag 
15€.

Liebe Grüße und Gottes Segen in jedes Haus-
Ihre Kirchvorsteher, Kirchgemeindevertretung und Pfarrer/ innen
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beiersdorf-Rupperts-
grün
Kirchberg 3, 08427 Fraureuth, Pfarramt offen Mo. 15 - 17/  
Mi. 9 - 11 Uhr
Telefon: 037600/2730 - Fax: 037600/ 74649 - 
eMail: kg.beiersdorf@evlks.de
Bankverbindung: IBAN: DE39 3506 0190 1665 0090 56 
BIC: GENODED1DKD
www.kirche-beiersdorf.de

Vereinsmitteilungen

Pferdesportgemeinschaft Beiersdorf e.V.

Fasching in Beiersdorf

Mit kunterbuntem Hufgetrap-
pel ging es auch dieses Jahr 
wieder durchs Dorf.
Der Faschingsritt ist bei uns 
nun schon über viele Jahre 
eine lieb gewonnene Traditi-
on. Aber nicht nur die PSGler 
freuen sich jedes Jahr auf den 
kunterbunten Ritt.
An der Pyramide werden wir 
immer herzlich empfangen. 
Die selbsternannte Pyrami-
dengruppe und einige Dorf-
bewohner versammeln sich 
zu diesem Anlass an der Pyra-

Kirchliche Nachrichten  
Beiersdorf-Ruppertsgrün

Unsere Gottesdienste

Donnerstag, 02. April - Gründonnerstag
18.00 Uhr Beiersdorf Jugendgottesdienst mit Erstabend-

mahl der Konfis
Freitag, 03. April - Karfreitag
10.00 Uhr Beiersdorf
15.00 Uhr Ruppertsgrün
Sonntag, 05. April - Ostersonntag
06.00 Uhr Beiersdorf Osterandacht  (Ostersonntag)
09.00 Uhr Beiersdorf + Chor; Kigo
10.00 Uhr Ruppertsgrün + Chor; Kigo
Montag, 06. April - Ostermontag
10.00 Uhr Werdau Marien Gemeinsamer

Konzert- Gottesdienst mit Ehepaar Haucke
Sonntag, 12. April - (Quasimodogeniti)
10.00 Uhr Beiersdorf

Familiengottesdienst
Sonntag, 19. April - (Miserikordias Domini)
09.00 Uhr Beiersdorf + Kigo
10.00 Uhr Ruppertsgrün + Kigo
Sonntag, 26. April - Jubilate
10.00 Uhr Beiersdorf

Konfirmation
Unsere Veranstaltungen
Beiersdorf:
Montags
15.30 Uhr Christenlehre
Mo./ Di. 20. / 28.
19.30 Uhr Chor
Mittwochs, 15 - 18 Uhr
Bikeprojekt
Donnerstags 16.04.
17.00 Uhr Konfi 7. Klasse
23.04.
17.00 Uhr Konfi 8. Klasse
Donnerstag 16.04.
14.00 Uhr Seniorennachmittag
Freitags
19.30 Uhr Junge Gemeinde
Freitag, 17.04.
19.00 Uhr Frauenabend im Agrarhof 
Ruppertsgrün:
Montag 20.04.
19.00 Uhr Kirchgemeindevertretung
Montag 27.04.
19.30 Uhr Frauentreff
Dienstags
19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde

Informationen
Unsere diesjährigen Konfirmanden
Michel Helgert, Emil Neumerkel (Ruppertsgrün)
Emil Ullmann, Lea Andrä, Leon Andrä (Beiersdorf )
Leni Guse (Reuth)
Elena Bittrich, Elisa Thomas (Gospersgrün)

Jubelkonfirmation
Die Jubelkonfirmationen für unsere Orte sind für den 31. Mai 
geplant.
Bitte melden Sie sich über unser Pfarrbüro an.
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Eintracht blieb nur 22 Kegel unter dem aktuellen Hallenre-
kord, der immerhin vom noch amtierenden deutschen Meis-
ter Franken Neustadt gehalten wird. In jedem Fall hatten die 
Gastgeber ein Achtungszeichen gesetzt vor dem Heimspiel 
am kommenden Samstag gegen den aktuell ungeschlagenen 
Tabellenführer aus Gera. Diese rasselten aber ebenso mit den 
Säbeln, indem sie ihr Heimspiel mit der Saisonbestleistung 
von 6042 Punkten gewannen!

Eine Woche später: Was für ein Spiel, was für ein Erlebnis - die-
ses Bundesliga-Match zwischen dem VfB Eintracht Fraureuth 
und dem ungeschlagenen Tabellenführer KSV Heinrichsbrü-
cke Gera. Zwar klingt die 5732 : 5825 Niederlage der Gast-
geber am Ende recht deutlich, doch die Eintracht hatte den 
Ligaprimus bis 30 Wurf vor dem Ende am Rande der ersten 
Saisonniederlage! Erst eine gigantische Schlussbahn von 294 
Treffern des Bundesliga-Topspielers Alexander Leiott ließ das 
Pendel zugunsten der Geraer ausschlagen. Doch zum Spiel-
verlauf. Die Hausherren starteten fulminant ins Match. Pirmin 
Sorber überzeugte mit 967 getroffenen Kegeln. Zum zweiten 
Mal innerhalb von acht Tagen stellte Lenny Hilbig eine neue 
persönliche Bestleistung auf. Mit 989 Holz kratzte er sogar an 
der 1000er Marke. Thomas Illgner (942) und Michael Hesse 
(968) hielten für die Gäste zwar gut dagegen, doch die Frau-
reuther hatten sich einen Vorsprung von 46 Kegeln erarbeitet. 
Dieser wurde auf der ersten Bahn des zweiten Drittels gleich 
auf 95 Zähler ausgebaut. Nachdem jedoch das Zählwerk kurz-
zeitig über 100 Plus anzeigte, drehte sich das Match wieder et-
was. Mit 974 Punkten markierte Willy Schumann den zweiten 
Topwert für die Eintracht. Allerdings blieb Gregor Liebold mit 
916 Holz etwas unter seinen Möglichkeiten. Trotzdem wuchs 
das Fraureuther Plus auf 77 Kegel an. Die Sensation war greif-
bar, doch wusste man bei den Gastgebern, was Alex Leiott zu 
leisten im Stande ist. Dieser zog dann auch unwiderstehlich 
seine Kreise. Die ersten beiden Bahnen mit 265 und 283 Tref-
fern bedeuten schon einen neuen 100-Wurf-Hallenrekord von 
548 Holz. Die 266 Punkte auf der dritten Bahn waren fast schon 
normal, doch dann fegte er noch 294 Kegel von der Platte (er-
neuter 100-Wurf-Rekord mit 560 Holz) und durchbrach die 
Schallmauer mit insgesamt 1108 Gesamtpunkten!!! Gegen 
705 Volle und 403 Abräumer war kein Kraut mehr gewachsen. 
Die Fraureuther Schlussstarter wehrten sich mit Macht. Auf 
der ersten Bahn konnten sie gegen diese Übermacht sogar ei-
nen Kegel gutmachen. Nach der zweiten Bahn waren es noch 
36 Plus, eine Bahn vor dem Ende lag man immer noch acht 
Kegel vorn. 30 Wurf vor Ultimo gingen die Gäste erstmals in 
Führung und mit 15 vorn in die letzten Abräumer. Doch dann 
hatten Ralf Wolfring (966) und Armin Sonntag (920) nichts 
mehr entgegen zu setzen. Der Geraer Lars Unger komplettier-
te noch mit 948 Treffern.

Der Fraureuther Kapitän Armin Sonntag meinte nach der Gra-
tulation an den nun bereits feststehenden neuen deutschen 
Meister: „Wir haben uns absolut nichts vorzuwerfen. Zum 
zweiten Mal innerhalb von acht Tagen über 5700 Punkte er-
zielt, zum zweiten Mal am (alten) Bahnrekord gekratzt - den 
hat nun Gera in gewaltige Höhen gepeitscht - das ist eine 
super Entwicklung des Teams. Wir haben letztendlich gegen 
einen außergewöhnlichen Spieler mit einer außergewöhnli-
chen Leistung den Kürzeren gezogen“!

R. Schumann
Vorstand

mide und empfangen uns mit Freude, Süßigkeiten und nicht 
zu vergessen mit Familie Seidel’s selbstgemachten Pfannen-
kuchen.
Es ist immer wieder schön diese Gemeinschaft zu spüren. Wir 
freuen uns schon aufs nächste Jahr.

Top-Resultate in der Bundesliga
Obwohl die Tabellensituation etwas anderes 
aussagte, wurde das Bundesliga-Spiel zwi-
schen dem VfB Eintracht Fraureuth und dem 
SV Dresden-Neustadt zu einem absoluten 
Spitzenspiel, welches die Gastgeber mit 5725 

: 5664 getroffenen Kegeln für sich entschieden. Bereits im ers-
ten Durchgang konnten drei Topresultate verbucht werden. 
Für die Eintracht fegte Pirmin Sorber 987 Kegel von der Platte - 
ein Ergebnis, welches im weiteren Spielverlauf nicht mehr ge-
toppt wurde. Lenny Hilbig erzielte mit 960 Treffern eine neue 
persönliche Bestleistung. Für die Gäste hielt hier nur Marcel 
Koine mit 961 Holz mit. Somit lagen die Fraureuther mit 72 
Punkten in Front. Dieser Vorsprung wurde im zweiten Spiel-
abschnitt dann noch vergrößert. Gregor Liebold sorgte mit 
975 Zählern für einen weiteren Topwert für die Hausherren. 
Für Routinier Reiner Schumann, der gegen Ende seines Mat-
ches stehend k.o. war, wurden 930 Punkte verbucht. Auch hier 
brachten die Landeshauptstädter durch Raimund Krüger (962) 
nur eine „starke Nummer“ in die Wertung. Der Vorsprung war 
auf 114 Kegel angewachsen. Dies bedeutete aber noch lange 
keine Vorentscheidung, denn die Dresdner schickten mit Tors-
ten Depta (974) und Denis Jannasch (952) zwei Spieler auf die 
Bahn, die durchaus in der Lage sind, eine dreistellige Differenz 
aufzuholen. Doch die beiden VfB-Akteure hielten die Gäste 
„an der langen Leine“, verloren zwar auf jeder Bahn ein paar 
Hölzer ohne das Gesamtplus zu gefährden. Spannend wurde 
es nochmal kurz vor Schluss, als sich Ralf Wolfring - auf der 
für ihn ungewohnten Schlussposition spielend, eine Zerrung 
zuzog. Armin Sonntag musste 16 Kugeln vor dem Ende, also 
während der Abräumer eingewechselt werden. Dies ist immer 
kritisch, weil man „aus der Kalten“ punktgenau treffen muss. 
Dies gelang nicht immer. Für beide gingen aber 928 Zähler in 
die Wertung. Unbeeindruckt von allem zog Willy Schumann 
seine Kreise und ließ mit seinen 945 Treffern die Konkurrenten 
nie zu weit davon kommen.

Am Ende waren sich alle einig, dass dies das beste Spiel in 
der Fraureuther „Rudolf Dorn“ Halle seit dem Umbau war. 
Alle zwölf Resultate lagen über der 900er Marke und der VfB 



Seite 20   •   Kommunal-Nachrichten   •   Mittwoch, der 25. März 2026

Verein für Ortsgeschichte e.V. –  
Unser Heimatverein

Wir laden alle interessierten Bürger zu einem Vortrag
am 07.04.2026 18.00 Uhr

in die Gaststätte in der Erich-Glowatzky-Sport- und Mehr-
zweckhalle Fraueuth recht herzlich ein.
Thema des Vortrages in Wort und einigen Bildern von Herrn 
Holger Ullmann, Beiersdorf:

Die Besiedlung unserer pleißenländischen Heimat  
im 12. Jahrhundert

bis zum politischen Niedergang der reußischen Vögte
Herr Ullmann berichtet vordergründig über die Besiedlung 
unserer Region in der Zeit der Völkerwanderung bis ins Spät-
mittelalter um 1500, evtl. noch zum 30jährigen Krieg ein kur-
zer Bericht. Alle Themen beziehen sich auf unsere regionale 
Heimat, das Pleißenland, aus dem Blickwinkel von Beiersdorf.
Getränke und kleiner Imbiss können in der Gaststätte einge-
nommen werden. Der Vortrag ist kostenlos. Um eine kleine 
Spende wird gebeten.
Über ein zahlreiches Kommen würden wir uns sehr freuen.
Wir bitten um Anmeldung unter Tel. 03761 86491 (Bit-
te ggf. auf Anrufbeantworter sprechen) oder als  
E-Mail: Gisela.Naumann@t-online.de oder an Christine Gruber 
Tel. 03761 86717.

Veranstaltungen

Hexenfeuer der  
Schützengesellschaft zu  

Fraureuth

Wie schon zu einer schönen Tradition geworden, findet 
auch in diesem Jahr wieder unser Hexenfeuer im Schüt-
zengarten Fraureuth statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind recht herzlich eingela-
den. Die Veranstaltung am 30. April beginnt 18.00 Uhr und 
wie immer wird für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

LINUS WITTICH: Anzeigen | Beilagen | print & online

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

online als ePaper lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2639

Die ganze Zeitung im ePaper-Format 
zum Blättern und weitere nützliche  
Informationen zur Ausgabe.
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Höhenfeuer Beiersdorf 

30.April Feuerwehrplatz 
Beginn: 18.00Uhr 

18.00Uhr Maibaum stellen 
mit musikalischer Unterstützung vom 

Kindergarten Beiersdorf 

19.30Uhr Fackelumzug 
vom Pyramidenplatz bis zum 

Feuerwehrplatz 

mit anschließender Entzündung des 
Höhenfeuers 

 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt! 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Der Ortschaftsrat Beiersdorf und die Freiwillige Feuerwehr 
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Die Faschingsfeier machte einmal mehr deutlich, wie wichtig 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und Austausch im Alltag sind. 
Wo gemeinsam gefeiert wird, entstehen neue Kontakte und 
oft auch Freundschaften.
Ein gelungener Nachmittag, der allen Beteiligten noch lange 
in schöner Erinnerung bleiben dürfte.

Fahrtraining

Freiwillige Feuerwehren trainieren mit ihren  
Einsatzfahrzeugen auf dem Sachsenring

Bei Einsatzfahrten der Freiwilligen Feuerwehren kommen 
besondere Herausforderungen im Straßenverkehr auf die Ka-
meradinnen und Kameraden zu. Die Maschinisten müssen ihr 
Einsatzfahrzeug gut kennen. Sie tragen eine hohe Verantwor-
tung gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern und den eige-
nen Einsatzkräften. Um ihnen Sicherheit im Umgang mit dem 
Spezialfahrzeug zu geben und die Möglichkeit, unter kontrol-
lierten Bedingungen verschiedene Gefahrensituationen zu 
testen, organisiert eins energie in sachsen Fahrsicherheits-
trainings auf dem Sachsenring.
Die Trainings werden den Kommunen im Zweckverband Gas-
versorgung in Südsachsen angeboten. Sie bestimmen eine 
Freiwillige Feuerwehr, die an der ganztägigen Schulung teil-
nimmt. Die Kosten dafür trägt eins energie in sachsen, die 
Kommunen müssen nichts beisteuern. Die Trainings werden 
sehr gut angenommen, so dass bereits Termine bis 2027 ge-
plant werden können.
Auch unsere ortsansässige/n Feuerwehr/en aus Fraureuth, hat-
te die Möglichkeit an einem Fahrsicherheitstraining teilzuneh-
men. Bei den speziell auf die Anforderungen von Feuerwehren 
ausgerichteten Schulungen, vermitteln die erfahrenen Trainer 
des Sachsenrings theoretische und praktische Kenntnisse zur 
besseren Bewältigung von Gefahrensituationen. Der Fokus 
liegt auf dem Praxisteil, bei dem die Einsatzkräfte mit ihrem ei-
genen Fahrzeug unterschiedliche Situationen trainieren, wie 
Kurvenverhalten, Bremsen auf verschiedenen Untergründen, 
Ausweichen bei Hindernissen und vieles mehr.
eins energie in sachsen und die Freiwilligen Feuerwehren 
verbindet seit vielen Jahren eine enge Partnerschaft. Das Un-
ternehmen stellt den Einsatzkräften mobile Messgerätetech-
nik zur Verfügung, führt Schulungen zur Brandbekämpfung 
Erdgas durch und hat in den letzten Jahren kostenlose Anti-
Havarie-Trainings beim DBI in Freiberg organisiert. Auch Fahr-
sicherheitstrainings sind für den Energiedienstleister nicht 
neu, wie Roland Warner, Vorsitzender der Geschäftsführung 

Veranstaltung Volkssolidarität - 
 Ortsgruppe Fraureuth

Unser Frühlingsfest war eine gelungene Veranstaltung. Es 
war Zeit für Gespräche, Anregungen und Informationen.
Petra Albert wurde in den Vorstand gewählt und das Jah-
resprogramm steht!
Die Akkordeongruppe der Musikschule Fröhlich erfreute 
uns mit Ihrem Programm. Es war ein schöner Nachmittag.
Der nächste Spielenachmittag findet am Mittwoch, 
dem 08. April 2026, 14:30 Uhr im Foyer der EGLO-Halle 
statt.
Anmeldung bitte bei Frau Klemm: Tel. 0176 73937441
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Vorstand

Was sonst noch interessiert ...

Farbenfrohe Faschingsfeier  
begeistert Bewohner unserer  

Wohnungsbaugenossenschaft Fraureuth eG
Am 17. Februar 2026 verwandelte sich die Begegnungsstätte 
unserer Wohnungsbaugenossenschaft Fraureuth eG in eine 
bunte Faschingshochburg.
Rund 50 Bewohnerinnen und Bewohner kamen zusammen, 
um gemeinsam einen fröhlichen Nachmittag voller Lachen, 
Musik und guter Laune zu verbringen. Viele Gäste erschienen 
in fantasievollen und farbenfrohen Kostümen – von klassisch 
bis kreativ war alles vertreten. Bei Kaffee und frisch gebacke-
nen Pfannkuchen wurde geschunkelt und vor allem viel ge-
lacht. Auch das Tanzbein wurde kräftig geschwungen, und 
spätestens nach der gemeinsamen Polonaise hielt es nieman-
den mehr auf den Stühlen. Die heitere Stimmung steckte an, 
und schnell entwickelten sich lebhafte Gespräche zwischen 
langjährigen Nachbarn und neuen Gesichtern.

Die Vorstandsvorsitzende zeigte sich überwältigt von der gro-
ßen Resonanz. Sie freue sich sehr darüber, dass die regelmäßi-
gen Bewohnertreffen immer mehr Zuspruch erfahren. „Solche 
Momente zeigen, wie herzlich und lebendig unser Genossen-
schaftsleben ist“, betonte sie.



Kommunal-Nachrichten   •   Mittwoch, der 25. März 2026   •   Seite 25

Während der Bauphase verbrachten die tierischen Bewohner 
ihren „Urlaub“ beim Züchter – vermutlich mit All-inclusive-
Verpflegung und professionellem Wellnessprogramm. Doch 
am Freitag, den 13. war es so weit: Das neue Gehege wurde 
offiziell übergeben – und die Schildkröten zogen wieder ein.
Mit der für sie typischen Gelassenheit inspizierten sie ihr neu-
es Domizil. Ein prüfender Blick unter die Wärmelampe, ein ge-
mächlicher Testlauf über den frischen Untergrund, ein kurzer 
Snack – alles wirkte, als würde das Urteil lauten: „Kann man so 
machen.“
Die drei Schülerinnen können zu Recht stolz auf ihr Werk sein. 
Sie haben nicht nur handwerkliches Geschick bewiesen, son-
dern auch Verantwortung übernommen und sich intensiv mit 
artgerechter Tierhaltung auseinandergesetzt. Ganz nebenbei 
haben sie gezeigt, dass Lernen manchmal dort am nachhal-
tigsten ist, wo man selbst anpackt.
Freitag, der 13., wird an unserer Schule künftig also nicht mehr 
mit Pech in Verbindung gebracht – sondern mit einem gelun-
genen Einzug auf vier kleinen Füßen.
Wir sagen: Willkommen zurück, liebe Schildkröten – und viel 
Freude im neuen Klassenraum-Penthouse!

von eins energie in sachsen berichtet: „Fahrsicherheitstrai-
nings haben wir den Freiwilligen Feuerwehren in unserer Re-
gion schon einmal ermöglicht und greifen diese Trainings sehr 
gern wieder auf. Als kommunales Unternehmen sind wir in 
der Region stark verwurzelt und fühlen uns den Menschen die 
hier leben verpflichtet. Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren 
stellen immer Stresssituationen dar. Bei den Fahrsicherheits-
trainings kann das richtige Verhalten im Ernstfall geübt wer-
den und die Kamerad*innen lernen, wir ihr Einsatzfahrzeug 
reagiert. Wir freuen uns sehr, dass viele Einsatzkräfte diese 
Möglichkeit nutzen. An dieser Stelle möchten wir allen Frei-
willigen Feuerwehren für ihren Einsatz danken und wünschen 
allzeit gute Fahrt.“

Freie Regelschule Reudnitz

Panzer, Power und Projektarbeit – Drei Schülerinnen bauen 
Luxus-WG für Schul-Schildkröten

Freitag, der 13. – für manche ein Tag, an dem man lieber im 
Bett bleibt. Für unsere Schule hingegen ein Grund zum Feiern: 
Unsere Schildkröten sind zurück – und zwar in ein frisch ge-
bautes, artgerechtes Gehege mitten im Klassenraum!
Im Rahmen einer Jahresarbeit der Klasse 10 drehte sich alles 
um das Thema „Tiere an unserer Schule“. Drei engagierte Schü-
lerinnen entschieden sich dabei für ein Projekt mit Panzer und 
Persönlichkeit. Statt Referate zu halten wurde geplant, recher-
chiert und schließlich gebaut – und das mit beeindruckender 
Hingabe.
Unter fachkundiger Anleitung eines erfahrenen Schildkröten-
züchters entstand Schritt für Schritt ein neues, durchdachtes 
Innengehege. Dabei wurde schnell klar: Schildkröten sind kei-
ne Deko-Objekte mit eingebautem Standby-Modus, sondern 
echte Feinschmecker mit Anspruch an Licht, Wärme und Rück-
zugsort. Also wurde gesägt, geschraubt und eingerichtet. 
Wärmelampen wurden strategisch platziert (Sonnenstudio-
Feeling inklusive), verschiedene Bodengründe eingebracht 
und kleine Verstecke geschaffen – schließlich braucht auch 
eine Schildkröte mal ihre Ruhe vor dem Schulalltag.
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Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2340
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Angebot einer individuellen fachlichen Beratung im Rahmen 
der Unternehmensnachfolge
Donnerstag, 23.04.2026
Donnerstag, 28.05.2026
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ 
Eingabe der VA-Nr. 1244563
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2340
Webinarreihe 360° - Notfallplanung
Unternehmensnachfolge ist mehr als ein formaler Akt - sie ist 
eine strategische Weichenstellung für die Zukunft Ihres Unter-
nehmens - eine gemeinsame Initiative der IHK Dresden, IHK 
Chemnitz und IHK zu Leipzig.
Dienstag, 14.04.2026, 10:00 - 12:00 Uhr
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/ Ein-
gabe der VA-Nr. 1244698
Finanzierungsberatung in Zwickau
Beratung zu aktuellen Förder- und Finanzierungsprogram-
men für Unternehmen und Existenzgründer
Termine auf Anfrage:
https://www.ihk.de/chemnitz/Eingabe der VA-Nr. 1244573
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2340, Andrea Junold,
Tel. 0375 814-2360
Sachsen fördert Kreislaufwirtschaft und Ressourceneffizi-
enz - Jetzt in Neuauflage mit besseren Konditionen!
Informationsveranstaltung: Das neu aufgelegte Programm 
bietet Fördermöglichkeiten für Unternehmen jeder Größe zu 
Investitionen in den Bereichen Kreislaufwirtschaft und Res-
sourceneffizienz in Sachsen.
Dienstag, 28.04.2026, 13:00 - 15:00 Uhr
Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 34
08056 Zwickau, Sachsensaal
Termine auf Anfrage: https://www.ihk.de/chemnitz/ Ein-
gabe der VA-Nr. 1244745
Webinarreihe „RECHTkompakt“ monatliche werden aktuel-
le Rechtsthemen für kleine Unternehmen und Selbstständige 
verständlich und praxisnah aufbereitet
Donnerstag, 23. April 2026, 10:00 - 11:00 Uhr| BERUFSBIL-
DUNGSRECHTkompakt
Donnerstag, 28. Mai 2026, 10:00 - 11:00 Uhr| STEUER-
RECHTkompakt
Rechtssicher mieten und vermieten: Praxiswissen für Ihr Un-
ternehmen
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/
Eingabe der VA-Nr. 6847306

Sprechtage IHK

Veranstaltungen / Sprechtage der IHK 2026
Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere 
Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmä-
ßig kostenfreie Sprechtage / Veranstaltungen an. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich, Durchführung - telefo-
nisch, virtuell oder persönlich
Existenzgründungsberatung /StarterCenter
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten in 
die Selbstständigkeit (Haupt- und Nebenerwerb) sowie zu 
gewerberechtlichen Bestimmungen und Erlaubnissen, Bran-
cheninformationen, individuelles Informationsmaterial, Kon-
zeptprüfung
täglich, 08:00- 14:00 Uhr, telefonisch, virtuell oder persönlich 
(mit Terminvereinbarung)
Kontakt: Andrea Junold, Tel. 0375 814-2360
Informationsveranstaltung für Existenzgründer - Exis-
tenzgründertreff
Handwerkskammer Chemnitz, Außenstelle Zwickau und IHK 
Chemnitz, Regionalkammer Zwickau geben einen Überblick 
zu den Schritten in die Selbstständigkeit und beraten bei in-
dividuellen Problemen. (Businessplan, Gewerberecht, Förder-
möglichkeiten und soziale Absicherung).
Donnerstag, 02.04.2026, 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 07.05.2026, 16:00 - 18:00 Uhr
Ort: Gründerzeit Hub Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 35, 
08056 Zwickau
Informationen: Ina Burkhardt, Tel.: 0375 814-2340, 
ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de
Anmeldung: https://www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-
Nr. 1244543 (Suchfunktion) oder
Christian Sauer, Tel. 0375 78 70 56, c.sauer@hwk-chemnitz.de
https://www.hwk-chemnitz.de/termine-und-veranstaltungen/
Workshopreihe für Gründer und Jungunternehmer Modul 
I und II: Dienstag, 21.04.2025
Modul III und IV: Donnerstag, 23.04.2025
grundlegendes Praxiswissen für die Gründung und Führung 
eines kleinen bzw. mittelständischen Betriebes, Unterstüt-
zung bei der Erarbeitung eines Unternehmenskonzeptes so-
wie des Kapitalbedarfs- und Finanzierungsplans.
Anmeldung: www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 
1244590 (Suchfunktion)
Information: Andrea Junold, Tel. 0375 814-2360
Steuern einfach erklärt - Persönliche Sprechstunde für 
Gründende (Webinar)
Ob Sie gerade erst starten oder bereits gegründet haben - wir 
helfen Ihnen dabei, den Überblick zu behalten und Sicherheit 
im Umgang mit steuerlichen Themen zu gewinnen. Jetzt an-
melden, Wissenslücken schließen und mit einem guten Ge-
fühl durchstarten!
Termine auf Anfrage: https://www.ihk.de/chemnitz/ Ein-
gabe der VA-Nr. 1244734
Beratung Unternehmensnachfolge
kostenfreie, individuelle Beratung für Übergeber und Über-
nehmer, Informationen zu Förder- und Finanzierungsmög-
lichkeiten inkl. Stellungnahmen, Unterstützung bei der Suche 
nach Übernehmern und Übergebern, Begleitung im Überga-
beprozess und Koordinierung zusätzlicher Experten bis zur 
Umsetzung einer zukunftsfähigen Geschäftsstrategie
täglich: telefonisch, virtuell oder persönlich (mit Terminver-
einbarung)

Anzeige(n)

Ihr Nachlass 
öffnet Augen!

Ihre Ansprechpartnerin: 
Carmen Maus-Gebauer 
Telefon: (0 62 51) 1 31-148 
E-Mail: legate@cbm.de 
www.cbm.de
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1122475

Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus Tritan®
Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie links 
angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur, solange der Vorrat reicht.
Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. 

Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/
service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Lebensmittelkennzeichnung: Weitere Produktinformationen (Lebensmittelkennzeichnung) � nden Sie auf www.hawesko.de
auf der jeweiligen Artikelseite. Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführung: Alex Kim, Nicolas Tantzen, Souha Arbach, Anschrift: Friesenweg 24, 
22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, USt-Identi� kationsnr.: DE 25 00 25 694.

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG 
60 Jahre Erfahrung im Versand und
Leidenschaft für Wein bündeln sich
zu einzigartiger Kompetenz.

Eine Rebe, viele Facetten:
Primitivo

10 Flaschen + 2 Weingläser statt € 120,38 nur €  4990

-59%
REDUZIERT!
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            Von der Planung bis 
              zur Fertigstellung www.meinhandwerker-regional.de

Anzeige

Wir brauchen alle Hände 
für die Klimawende Anzeige

Dachdecker und Dachdeckerinnen sehen sich seit jeher dem 
Klimaschutz verpflichtet: Sie decken Dächer, die viele Jahr-
zehnte halten, sie dichten Keller und Balkone ab, sie dämmen 
die Gebäudehülle und begrünen Flach- und Steildächer. Sie 
errichten Fotovoltaik- und Solarthermie-Anlagen. Somit gehö-
ren sie zu den klimarelevanten Schlüsselberufen und bauen die  
Klimawende mit.
Als traditionsreicher Beruf verknüpft das Dachdeckerhandwerk 
alte Handwerkskunst mit modernen Methoden: Schieferham-
mer und iPad gehen Hand in Hand. Technische Neuerungen 
wie der Einsatz von Drohnen, 3-D-Druckern oder die digitale 
Modellierung von Gebäudedaten halten zunehmend Einzug.  
„Dachdecker sind gefragte Fachkräfte und kompetente  
Ansprechpartner, auch gerade im Bereich der Energiewende.
Bereits 2016 wurde die Ausbildungsordnung angepasst 
und um den Prüfungsschwerpunkt Energietechnik ergänzt“,  
erläutert Claudia Büttner, Pressesprecherin beim Zentralverband 
des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH). Neben einer  
aktuellen Ausbildungsordnung bietet das Dachdeckerhand-
werk eine sehr gute Bezahlung während der Lehrzeit, einen  
krisensicheren Job sowie vielfältige Aufstiegs- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Weitere Infos zur Ausbildung sowie  
zu Praktika unter www.dachdeckerdeinberuf.de       spp-o

Bei der Modernisierung 
auf alte Baustoffe achten Anzeige

Bei der Modernisierung alter Immobilien sollten Bauherren die 
verwendeten Baustoffe und deren Gesundheitsauswirkungen 
sorgfältig prüfen, raten die Experten des Bauherren-Schutz-
bunds e.V. (BSB). Verunreinigungen und Schadstoffe in Bau-
materialien und Inneneinrichtungen können die Innenraumluft 
belasten und zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen. 
Im Altbau sollte man daher insbesondere auf verwendete Holz-
schutzmittel, Anstriche und Beschichtungen, Klebstoffe und 
Faserprodukte achten. So sind zum Beispiel die im Altbau als 
Dämmstoff verwendeten künstlichen Mineralfasern häufig nicht 
luftdicht eingebaut. Die Gefahr besteht, dass Faserstäube in die 
Raumluft geraten, die zu Beschwerden führen können.
Der Ausbau alter Dämmstoffe sollte deshalb immer von einem 
Fachbetrieb ausgeführt werden. Beim Einbau neuer Dämmstoffe 
ist darauf zu achten, dass keine Fasern in die Innenräume gelan-
gen. Eine solche dauerhaft luftdichte Trennung wird heute durch 
Folien oder Plattenbekleidungen erreicht.

Für jedes Problem die passende Lösung –
sprechen Sie mit den Handwerkern

aus Ihrer Region!
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...darf auch

der Abschied sein.
Individualität & Persönlichkeit sind einzigartig.

SSoo  bbuunntt

    wwiiee  ddaass

        LL nneebbee ......

Tradition seit 1784

Hilfe in schweren Stunden

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Kriterien für die Bestatter-Suche Anzeige

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet: Ausnahmezustand. 
In diesem Fall sucht man nach professioneller Unterstützung. 
Fünf Kriterien helfen bei der Online-Suche nach qualifizierten 
und seriösen Bestattern. Erfahrungen und Empfehlungen: Bei 
der Internetsuche gibt es eine nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche Erfahrungen und Empfehlun-
gen.Handwerk geprüft und TÜV-zertifiziert:
In Deutschland kann praktisch jeder ein Gewerbe als Be-
statter anmelden. Deshalb setzt der Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. (BDB) auf Qualitätsstandards.  
Ansprechpartner vor Ort: Zahlreiche Online-Anbieter sind le-
diglich provisionsbasierte Vermittlungsportale. Sie verlan-
gen den Bestattern Provisionen in Höhe von 12 bis 20 % ab. 
Ohne Provisionszahlungen gibt es die Online-Suche des BDB. 
Transparente Preisgestaltung: Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit Bestattungen. Es empfiehlt sich, 
nicht nur die Kosten für die klassischen Bestatter-Dienstleis-
tungen zu beziffern, sondern auch Friedhofsgebühren, Kosten 
für die Einäscherung, für ein Grabmal oder für die Grabpflege. 
Auf Bauchgefühl achten: Wenn Sie sich für ein Bestattungshaus 
entschieden haben, kann der Bestatter in einem Telefonat oder 
einem persönlichen Gespräch Ihre Bedürfnisse und Ihr Anliegen 
mit Ihnen und Ihrer Familie besprechen. Spp-o

Friedhöfe sind Teil  
des Gemeindelebens Anzeige

Geführte Friedhofsrundgänge, Diskussionen zu friedhofsre-
levanten Themen, Ausstellungen mit verschiedenen Schwer- 
punkten sowie kulturelle Veranstaltungen mit Musik und Lite-
ratur am Tag des Friedhofs haben immer ein Ziel: Die Bedeu-
tung des Friedhofs als Ruhestätte, Ort der Trauerbewältigung, 
Erholungs- und Lebensraum soll den Menschen wieder näher 
gebracht, der Umgang mit den Themen Tod und Trauer entta-
buisiert werden. Die Gestaltung dieses Tages liegt dabei in den 
Händen der einzelnen Städte und Gemeinden. Vor Ort schließen 
sich Friedhofsgärtner, Bestatter, Steinmetze, Floristen, Fried-
hofsverwaltungen, Religionsgemeinschaften sowie Initiativen 
und Vereine zusammen, um ihre Ideen zum jeweiligen Tag des 
Friedhofs umzusetzen.
Friedhöfe haben viel zu bieten. Sie sind ein Teil des Städte- und 
Gemeindelebens. Und das gilt für alle Generationen. Gerade 
für Kinder ist es spannend, sich bei altersgerechten Aktionen 
am Tag des Friedhofs mit dem Tod als Bestandteil des Lebens 
auseinanderzusetzen. Sie lernen den Friedhof dadurch auch als 
einen Ort des Lebens kennen. Kinderprogramme haben deshalb 
einen besonderen Stellenwert.

Quelle: BDF

 © stock.adobe.com - Kzenon
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SonnigeSonnige
  Osterfeiertage  Osterfeiertage
wünschen wir allen 
unseren Kunden und Freunden

DACHDECKEREI 

ZULEGER
Inh. Dachdeckermeister 

Steve Zuleger

www. zuleger-dach.de

Frohe OsternFrohe Ostern

Aue 03771 | 55 15 11
Auerbach 03744 / 365 77 88
Zwickau 0375 / 27 39 833
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Ihre Medienberatung vor Ort:
Wolfgang Buttkus
0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

FROHE OSTERN
und erholsame Feiertage
im Kreise Ihrer Liebsten
Das Team der LINUS WITTICH Medien KG

Ostergrüße

Hase kündigt die Osterzeit an Anzeige

Ein besonderer Grund für die Vorfreude der Kleinen auf das Os-
terfest ist natürlich der Osterhase, der am Morgen des Oster-
sonntags seine Schokoladeneier versteckt. Das war nicht im-
mer so: Bis ins 20. Jahrhundert hatte der Hase als Überbringer 
des Ostereies noch Konkurrenz von Osterfuchs, -storch, -henne 
oder -hahn. Doch der Hase, der als eines der fruchtbarsten Tiere 
gilt, hat sich durchgesetzt. Er ist seit über 100 Jahren das Sym-
boltier - nicht zuletzt, weil ihn die Süßwarenhersteller bald als 
Vorlage für leckere Schokohasen einsetzten.

Foto: suju/pixabay

Hei, juchei! Kommt herbei! Suchen wir das Osterei! Immer-
fort, hier und dort und an jedem Ort! Ist es noch so gut 
versteckt, endlich wird es  doch entdeckt. Hier ein Ei! Dort 
ein Ei! Bald sinds zwei und drei. Hoffmann von Fallersleben
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Wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein

Frohes Osterfest!
Ferdinand-Puchert-Str. 5

08427 Fraureuth 
Tel. 0 37 61 - 1 80 20

Freie
Werkstatt

Herzliche Ostergrüße

Werdauer Straße 22 b 
08427 Fraureuth

Tel. 03761 / 7 84 62

Mit uns bleiben Sie fit

an unsere patienten

Ostergrüße

gesund  & fit

  

                                

Portas Renovierung - clevere Lösungen

Informieren Sie sich:
PORTAS Fachbetrieb Neumann
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18 | 08491 Netzschkau

 03765-34158 www.portas.de

Verlieb dich neu in Deine Küche
✓ mit neuen Fronten
✓ kein Herausreißen

Aus Liebe zum Handwerk seit 1974

- J
AHRE - H

ersteller - Gara
nt

ie 12

neues
Treppensystem
INFINITY-LINE
 ✓ für jede Treppe
✓       pflegeleicht

IHR FACHMANN
vor Ort

Ostern gehört zu den  Anzeige

beweglichen Festen
Ostern gehört zu den beweglichen Festen, deren Kalenderda-
tum jedes Jahr variiert. Der Ostersonntag hängt vom Frühlings-
vollmond ab, wobei der Frühlingsanfang abweichend vom ast-
ronomischen Datum (19. bis 21. März) und von der Berechnung 
nach dem jüdischen Kalender festgelegt ist auf den 21. März.
Nachdem auf dem Ersten Konzil von Nicäa im Jahre 325 eine 
erste allgemeinverbindliche Regelung beschlossen worden war, 
die nun den Julianischen Kalender benutzte, ließ Papst Gregor 
XIII. im Jahre 1582 den gregorianischen Kalender im Bereich der 
Westkirche einführen. Allerdings blieben die Ostkirchen (mit Aus-
nahme der Finnisch-Orthodoxen Kirche und der Ostsyrischen 
Kirche) beim Julianischen Kalender, so dass seitdem der Oster-
termin der westlichen Christenheit von dem der orthodoxen und 
altorientalischen Kirchen um bis zu fünf Wochen voneinander 
abweichen kann. Das Osterfest der Ost- und Westkirchen liegt 
in diesem Jahrhundert insgesamt nur 27 mal auf demselben Tag. 
Alle übrigen beweglichen christlichen Feste werden vom Oster-
sonntag aus berechnet. Quelle: Wikipedia

Heizung nicht abdecken Anzeige

Hängen Gardinen vor der Heizung oder stehen Möbel dicht an 
der Heizung, verhindert dies in dem jeweiligen Raum die Wär-
mezirkulation. Es kommt zu einem Hitzestau am Heizkörper 
und zu kühleren Bereichen innerhalb des gleichen Zimmers.Die 
Heizung kann nicht ihre volle Wirkung entfalten und muss sich 
stärker erhitzen als ohne die Abdeckung. Das führt zu höheren 
Heizkosten.

Kontrollierte Qualität Anzeige

Apotheken prüfen jedes Jahr stichprobenartig rund sechs Mil-
lionen Arzneimittel auf Qualitätsmängel und nehmen Hinweise 
ihrer Patienten auf Unregelmäßigkeiten oder Unverträglichkeiten 
auf. Etwa 10.000 Verdachtsmeldungen schicken Apotheken je-
des Jahr an die Arzneimittelkommission der Deutschen Apothe-
ker. Wenn Laboranalysen notwendig sind, kann das Zentrallabor 
der Deutschen Apotheker in Eschborn (ZL) eingeschaltet wer-
den. Das ZL war auch die erste Instanz, die 2018 verlässliche 
Ergebnisse über die Belastung von Valsartan-Präparaten zur 
Bluthochdrucktherapie mit Nitrosaminen vorlegen konnte. Die 
Maßnahmen und Institutionen zur Pharmakovigilanz finanziert 
der Berufsstand übrigens selbst. Quelle: ABDA –  
 Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände e.V.



Seite 32   •   Kommunal-Nachrichten   •   Mittwoch, der 25. März 2026 Anzeigenteil

Vertrauen Sie unseren kompetenten Spezialisten vor Ort.
Seit mehr als 30 Jahren erfüllen wir Wohnträume. Gern auch Ihre!

Laura Keßler
Ihre Baufinanzierungsberaterin
Tel. 0375/323-2524

Jörg Pönisch  
Ihr Immobilienberater
Tel. 0375/323-2543

Sie wollen eine Immobilie 
kaufen, bauen, 
modernisieren 
und optimal finanzieren?

Weil’s um mehr als Geld geht.

Stockfoto: Animaflora pics

HERR RIEDEL kauft ständig PKW und Transporter.
Alt oder Jung, im top Zustand auch defekt/Unfall. 

Überweisung oder sofort in bar. Seriöse, faire, 
kostenfreie Angebote, Sie entscheiden. 

Zuverlässigkeit und Diskretion garantiere ich.
Telefon 01717369000 + 0376173231

Bertram Riedel, Werdauer Autohandel seit 1998

Liebe Kundinnen  
und Kunden, 

es ist Zeit Danke zu sagen! 

Nach vielen schönen Jahren  
in denen wir Sie mit viel Freude in der  
Fußpflege und Kosmetik  
betreuen durften, möchten wir Ihnen  
heute mitteilen, dass das Geschäft  
zum 31. März altersbedingt geschlossen wird.

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihr Vertrauen,  
Ihre Treue und die vielen wertvollen Begegnungen in dieser Zeit. 
Das Team um Ina Haase und Steffi Singer wünschen  
Ihnen für die Zukunft Alles Gute!

Zum 1. April übernimmt die Wohlfühlwelt  
„Rücken Raum Neumann“ das Geschäft und würde Sie  
ab 13. April gern weiter als Kunden betreuen.

Fußpflege & Kosmetik Singer
Steinpleiser Straße 1 · 08427 Fraureuth/ OT Ruppertsgrün

zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Mit Ihrer Anzeige


